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Der Gottlosenstlngriss auf Deutschland.
Eine wichtige Aufgabe des Reichsauszenministers
Ueber. die Gefahren der immer krasser in"«""Erscheinung

iretendeii Propaganda der Gottlofen m Deutschland legt
Reichstagsabgeorduetet Dr. Emmin g e r  Bayr. VP.! fol-
gendes dar: Die grausame fystematische

. Verfolgung der Christen in Rußland »
durch die Sowjetmachthaber und der seit Jahren sich hin-
ziehende planmäßige staatliche Versuch der Ausrottung jeg-
lichen christlichen und religiösen Gedankens m Rußland ge-
hören au den schrecklichsten Kapiteln der Leidensgeschichte des
Ehristentunis Beinahe ebenso qualvoll aber ist die Beob-
achtung, mit welcher Abgestumpftheit und Feigheit weite
Teile des sonst so seiitimentaletWristlichen Europas daruber
hi-nweYehen. .Man hat versucht, sein Gewissen mit der» fal-
schen hese des Nichteinmischungsrechtes zu beschwichtigen;
in Deutschland wies� man außerdem aus die prekare eigeneLage hin, auf das immer noch erhoffte russisclze Absatzgebiedaus die politische und militärische Bedeutunckg ieses gottlosen
Staates, aus»die Gefahr, ineiiie sicherli· lpcht ZU WUW
scheixde antiiowjetistische Militarfront hineingezogen zuwer: en.

.� Soviel Aug-reden. soviel Selbstbelügungenl
Die in dieser Form übrigens nicht ganz zutresfezide Nach-
richt der Berlegun des Sitzes des Bundes der Gottlosen
von Moskau nach erlin hat endlich die Deutschen, soweit
sie noch gläubige Christen sind, aufhorchen lassen. Man hat
endlich begriffen, daß diese gottlose Propaganda keine
Reichsgrenzen respektiert.

&#39;- Was ist zu tun?
Soweit es sich um die von krankhaftem Haß getriebene Pro-
paganda des Atheismus handelt, ist ihr die religiöse Aus-
klärungsarbeit entgegenzusetzem die sich nicht aiif papierne

«Proteste beschränken darf. Ich osse, daß die großen christ-
lichen Konfesfionen über alles rennende hinweg Schulter
an Schulter hier Gottesglauben, Christentum und europäische
Kultur verteidigen werden. Soweit Haß und Terror dieser
Propaganda das geordnete Zusammenleben der Deutschen
stören und Moral und Familie systematifch untergraben,
wäre es ein falschverstandener Begriff von demokratischer
Freiheit, wenn der Staat"in selbstmörderischer Duldung
tatenlos zusehen würde.

Sollten die derzeitigen gesetzlichen Mittel nicht genügen.
müßten neue erwogen werden. Soweit aber diese Bewegung
in Deutschland gleichzeitig indirekt oder direkt von den
Sowjelniachthabern ermuntert, geleitet, mit Geld, Rat oder
Tat nnterstü t wird. liegt ein vordringliches Problem der
deutschen Au ienpolitik vor.

Die beiden mit Rußland abgeschlossenen Verträge, der
RapallmVertrag und der Berliner Vertrag, vielumstrittein
aber seinerzeit richtig, werden wie morscher Zunder»«ziisam-
menbrechen, wenn das christliche deutsche Volk erfaßt, welche
Gefahren für feine heiligften Güter ihm von diesem gott-
losen Staat und seinen deutschen Filialisten drohen.

Reichsregiernng und Agrarvorlaga
Keine Jiolverordnung

Die Reichsregierung soll entschlossen fein. die agi:arpoli-
tifche Vorlage auf parlamentarischem Wege erledigen zu
lassen. Es besteht nicht die Absicht, agrarpolitische Maßnah-
men ans dem Wege einer Jtolverordnung in Kraft zu setzen.

Soweit Verhandlungen über Aenderungen der Handels-
verträge in Frage kommen, wird das Parlament sich damit
vorerst nicht»«zu beschäftigen haben,- sondern erst ann, wenn
es gelungen ist, solche Aenderungen vertraglich eftgufegeii,
u. a. soll versucht werden, Verhandlungen mit Italien we-gen der EieJölle zu führen. Die Speck- und S malzzölle
können mit ustimniung eines Reichstagsausfchuses geän-
dert werden, aber die übrigen Zollanderungen mussen im
Plenum des Reichstages entschieden werden.

Es besteht kein Zweifel mehr darüber, daß der Haupt�
kampf sich um den utterzoll zuspitzh weil der Butterzoll
der einzige ist. der sofort wirksam werden kann.

De Widerstand, der sich gegen die » Wieder-einfiihriring der Getreidestützung bemerkbar . gemacht
lkkhß txt «« so · chskarkz rbafii · eigne st Wiäderhollusiigd diesera na me ni mogi ein ur e. inma in es -_ie
Erfahrungen ber lehren oaaenstütiiinasciktion aewelen. bie

Dagegen sprechen, zuin anderen aber besteht keine Veran-
lassung, die Roggeiistützung zu wiederholen, da Die Erleich-
terung von. er Seite der Weizenpreise kommt, da weiter der
Vermahlungszwang für Weist-il eingeführt ist, und da sich.
außerdem die Eonisieriiiig des iRoggens im Zusammenhang
mit der Futtermittelverbilligung vorteilhaft für die Rog-
genpreise ausgewirkt hat. .

Deutscher Reichstag.
Kriegslaftew unb Reichsschuldenetat angenommen.
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 12 Uhr. Die zweiteLesung des Reichshaushaltsgesetzes wird beim

Kriegslastenhaushalt
fortgesetzt Der Ausschuß schlägt dic Annahme einer Entschließung
vor, wonach die Reichsregieruiig darauf hinwirken soll, daß inineuen Haushalt auch Mittel für linksrheinische Bahnbauten bereit«
gestellt �werben. , »

Abg. HofnianwLudwigshafen  Ztr·! verweist auf die Be-satzungsschäden des Westens. Die Vertreter des deutschen Westens
erkennten durchaus die Staatsnotwendigkeit an, dem notleidenden
Osten Hilfe zu gewähren. Die Kürzung der oorfährigen Westhilse-mittel um acht Millionen Mart sei uiitragbain Es gehe nirht an,
Siheinsunimen in den Haushalt einzuse en und damit die Be-
völkerung des Westens au täufchcn. Der « edner ruft dem Finanzs -
minister zu: Schaf i Sie ini Westen keinen Kurzschluß, denn
Kurztchluß gibt Brand! Die Not unseres Westens verlangt gebie-terisch ausreichende Hilfe!

Abg. Jadasch  Komni.! verlangt Aenderung des Kriegsschädens
schlusigesetzes, das große Enttäuschungen und Empörung in wei-testen Kreiseii zur Folge gehabt habe. "

Der Krlegslastenhaushali und die Ausschußenlfchlieszung dazu
werden unter Ablehnung aller Aenderungsanträge angenom-
man; die. die Osthilfe betreffenden Kapitel werden zurückgeftetlh

Auch er Haushalt für die Reichsfchuld wirdangenommen.
Bei der Beratung des Haushalts für Versorgung und

Ruhegehalt» erklärt Abg. Gräs  Komm.!, man habe wohl
Gelder für Kriegsvorbereitungeii übrig, nicht aber für die Kriegs-opfer. Nur für die Offiziersversorgung seien ausreichende Mittel
bereitgestellt, und die Ansprüche der Kriegsbeschädigten würdenan allen Ecken und Enden befchnittem  Ziiruf b. d. Komm.: Das
ist das Frontkänipfectcibinetty Die Kriegsopfer seien für die Geld-sackinteresseii mißbraucht worden. Aus dem Meer von Blut undTraneii hätten die Kapitalisten ihr: Gold gemünzt.

__ Abg. Hänse  Lci·ndv·olk! betont, -daß seine Freunde an sich fürgroßte Sparsamkeit im Haushalt einträten, aber beim Versorgungss
haushalt durfte diese Sparsamkeit nicht zu weit etrieben werden.Es zeigten sich gerade in diesem Haushalt die uswirkungeii der
unerträglichen Tributlastein

Damit schließt· die Aussprache. Zuruf b. d. Komm: Wo bleibt
der angeklagte Minister Stegerwald?! _
Die Abflinimungen über den Verforguizgshaushalt lind denHaushalt-des Rechnungshofes und des ei ssparkommissariy
zu deni Wortmeldungen nicht vorlagen, wer en zuriickgestelli.

Das Haus vertagt sich auf Montag 3 Uhr: Haushalt desReichsernährungsininiteriuinsz kleine Vor-lagen.

Reiche-Präsident und Landvollä
Ein Brief an ben Ieutschnalionalen Abgeordneten Wege.

Berlin. 23. Februar.
Dei· deutschnationale Reichstaåsabgeordnete Wegehatte an den Reiihsprasidenten ein chreiben gecichtetHn

deni er u. a. an den Reichspräsidenten die dringende Bitte
richtet, dafür Sorge zu tragen, daß ungesäumt etwas
Durchgreifendes fur»die Landwirtschaft» insbesondere des
Ostens, geschehen moge. Der Reichsprasident hat hierauf
dem Abgeordneten Wege folgendermaßen geantwortet:

»Von Ihrem Schreiben vom 18. Februar habe ich mitvolleni Verständnis fur die im Landvolk der Grenzmark
herrschende sorgenvolle und ernste Stimmung Kenntnis ge-
nommen. .

sit! berfolge die Lage der deutschen Landwirtschaft
mit besonderem Interesse und begleite alle· brauchbaren
Vorschläge· ziir Besserung der·Not, namentlich im Osten. mit
tätiger Mitarbeit. Durch die in den letzten Tagen vom
Reichskabinett verabschiedeten Gesetzentwurfe soll dem
Osten durch weitere vor der Verabschiedun stehende Maß-
nahmen der deutschen Landwirtschaft insge amt eine durch-
greifendeund alsbaldige Hilfe gebracht werden.-

An meiner Mitwirknn hierbei hat es bisher nicht ge-fehlt und wird es auch kiin tig nicht fehlen. Le der mu ich
aber zur. Zeit Ihre unb Ihrer Irattionskolleaen prall lebe

Mitarbeit des der Gesetzgebung des Reiches vermksfem Ja:
musz daher Ihren Appell an mich erwidern. dasz ich aii
Sie und Jhre Parieisreunde den dringenden Ruf richte,
bei den bevorstehenden, für» die deutsche Landwirtschaft
lebenswichtigen gesetzgeberischen Arbeiten nicht abseits zu
stehen, sondern tatkrästig mitzuhelfen.«

Atteniat auf Albaniens König.
Der Adjuiant tot. -· Der Hosminister fchwerverletzi.

Wien, 21.Februar.
Aus den gegenwärtig in Wien weilenden König Zogu

von Albanien wurde ein Aitentat verübt. als er mit fei-
nem Gefolge gegen «-.-11 Uhr abends die Oper verließ.

Dei König verließ mit feiner Begleitung, dem Hosinis
nister Libfchova und seinem persönlichen Adjutanlem
Maior clesch Iopollai!. die Oper auf einem Seitengange in
der Operngaffe. Kaum saszen sie in dem Auto. als sich zwei
elegant gekleidete junge Männer dem Auto näherten unb
auf bie Jnfaffen mehrere Kevolverschiisse abgaben. Der
Adiulanl fiel sofort tot in den Sitz zurück, während der
zweite Beamte. obwohl recht schwer verletzt. einen Reagiertziehen und ans einen bei: Täter mehrere Schüsse abgeben

König Zogn.
konnte, ohne ihn jedoch zu treffen. Dieser Täter wurde
vom Publikum sofort fest eziomnien nnd der Polizei über-
geben. Der zweite oersu ,te zu fliehen. wurde aber einge-
holt und ebenfalls festgenommen.

Die Schützen haben bei ihrer ersten Vernehmung poli-
_tifche Motiv  Sir ihre Tat angegeben. KönigAchmed Zogu.
der sein Land nach diktatorischen Formen, reaiert,- bat es
immerhin vermocht, in Albanien eine gewisse Ordnung der
inneren Verhältnisse zu schaffen, die bis zu seinem Regie-
rungsantritt fehr ini argen lagen. Er hat diesersinnere Kon-
solidierung« feines Landes allerdings damit erkaust, daß er
es vollstandig ins Schlepptau Italiens gegeben hat, unb so.
wohl seine innerpolitischen Maßnahmen wie sein außenpoi
litischer Kurs oben ihm viele Feinde eschaffen. Besonders
hat ikch diese egnerschaft gegen das egiment Achmed Zo-gus in den albanifchen Kreisen konzientriert die ini Aus-
lande zum Teil.zwangsweise, zum eil freiwillig, in der
Berbannung leben, und der Besuch des Königs in Wien
schien· der dortigen Kolonie von albanischen Emigranten eine
günstige Gelegenheit zu einem Anschlag. Die beiden Atten-
taten sind mit kuhler Ueberlegenheit vorgegangen, und es
ist· nicht ihr Verdienst, daß die Schüsse ihr Ziel verfehlten.
Die Iatfache�_baf5 der erste Glückwunfch an Achmed Zog»
vOIHMussolini kam, »und daß der albanische -König unter
Abkürzung ·feines·Wiener Aufenthalts sich zu weiterer Er-
holung auf italienischen Boden be eben wird, ist ein erneuter
Beweis sur die enge Gesolgscha t, in der er die Führung
seines Landes zur italienischen Politik hält.

 Segen das Deutfchtum an der Saat.
Wie die Franzosen arbeiten.

Saat-drücken 22. Februar.
Derspfrühere Bergmann Iohann Faß ans silltenkessel

schildert, mit welchen Mitteln die maßgebenden Per onendes Saarbundes iind ihre Aaenten arbeiten, Um de II!



Viel» geratenen Bergleute ffiisihre verwerfliciseii Ziele zugen-nisten. Faß gehorte· rüher zur Diviion Klarenthak
E» Vefutxdollch damals in Wohnungsschwierigkeiten und
tret-paid· sich um eine» Grubenwohnung Auf seiiiklsesuch an
Die Jnspektion erschien nach einigen Tagen der Anschlag»
sit-hu, der ihm die Frage verlegte, wie er sich zum Saat-buiid stelle. "

Als saß ausiveicheud antwortete, erklärte ihm Kahn.
daß er eine Grubennkohnuiig nur bekommen könne, wenn
cr dem Saarbund beitrete. Durch äußerste Not und das
Drängen feiner Frau veranlaßt, erklärte sich Faß mit Demo
 Eintritt einverstanden. Von da ab hatte er zahlreiche Vor·
teile. Er konnte lieber� und Sonntags-Schichten machen.
soiiieler wollte. Spater stellten sich bei Faß aber doch
Gewissensbisfe ein. unD als-er in einer Versammlung des
Saarbiindes zum 2. Vorsitzenden gewählt wurde. dieses
Amt »aber ablehnle. war es mit der schönen Zeit wieder
vorbei. Faß wurde in eine weniger angenehme Arbeits�
slelle versetzt und auf-jede Weise schikaniert, bis er schlief;-lictgchtties Treibens mude war und seine Kündigung ein-rei e.

Wie die ·,,Saarbr·äcker Zeitung« mitteilt, gibt es in
denrlothxjingisctzen Grenzort Forbach eine Gruppe von
ciintlichenssranzosischen Saar-Agenten, die·besonders im
�harnpb�iebiet sich »unter der Maske der Fjarmlosigkeit an
die. Gaste in den Wrrtschaften heranmadjerh um sie in fran-
zosisihem Sinne zu beeinflussen.

Getreu der Friedenspolitik . . .
Ueber 13 Milliarden Franken für den französischen Heeres-

, haushalt. ·
Paris, 22. Februar.

� in Der Kammer wurde der Bericht über den Heere-Z-
baushalt sur »das Jahr 1931-32 verteilt. Der .t"!eereshaiis-
halt belaust sich auf sechseinhalb Milliardcn Franken und
ubersteigt somit den vorsährigen Haushalt um 70 Millionen.
» Hierbei ist jedoch· zu berücksichtigen, daß es sich bei die·
ten Summen· um reine Riistungsausgaben handelt, worin
nicht etwa die Ausgaben eiribezogen find. die in den ver-
rhiedenen anderen Haushalteii unter der Rubrik �Ttationale
Verteidigung« untergebracht finD. Der gesamte französische-
Heereshaushalt beläiift sich vielmehr auf über 13 Milliarden
Franken. wobei noch zu berücksichtigen ist. daß das Kriegs-
ciinifierium uber grofze Kredite vertilgt, die auf dem Wege
von Regierungserlassen eroffnet werden können.

Der Berichterstatter zieht aus feinem Bericht die Schluß-
Folgernng daß Frankreich seiner Friedenspolitik und den.
im Volkerbund übernommenen Verpflichtungen treii ge-
blieben sei, daß es die Durchführung der einjährigen Dienst-
zeit sortsetzg was eine Abrüstungsmaßnahmeirdarstelle die�
.nan leider-bei den anderen Mitgliedern des Völkerbundesi
aermiffe. Er macht hierbei eine Andeutung aus Deutschland.
das sur den Unterhalt feines haiiderttausendmannheeres«
nicht weniger als drei Milliarden Franken ausgebe.

Flugzeiigabsiurz in Kanada
London. 23. Februar. Ein Ilugzeug des. kanadifchens

Regierungsluftdienstes stürzte bei Winnipegin dichtem.
Nebel ab.� Die beiden Passagiere wurden getötet, der säh-i
rer erlitt schwere Verletzungen. Einer der Passagiere, ein»
Arzt, der unter dem Namen »Der fliegende Doktor« be·-
kannt war." nahm an Dem Flug teil, um Ilugzeugführers
Anwärter auf ihre Tauglchteit für den Lustdienst zu«iintersuchenz ·

Cshctiweres Ørubenuiiglüct im Staate Ontaricx
New York. 23. Februar· Dasjuiverlager der hol·-

liiiger Vergbaugesellfchaft unweit Limmings im Staate;Okkkqkiq ikffxjiii die Luft ge lagen. Von demetwa 25 Kiloq
meter en fernt liegenden rt Waneilon aus sah man eine-
gewaltige Stichflamme emporfchiefzem Zur Zeit der:
Explosion befanden» sich 30 Bergleute unter Tage. man be-_
fürchtet, daß sie bei dem Ungluck den Tod gefunden haben.

Roman von Olga Wohlbrüdi
Copyright by Romaabienft �Digo"� Berlin W It!
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Yo« "m0 piownz
21. Fortsetzung.  Nachdriick verboten!

D I� esls laufen, wie es lief. Sihob die Kinder· nur
von ficltkßwetil sich ihm zu viel auf die· Lippen drangte
und er sich zu verraten furchtete beim ersten tlbsotihHielt dann aber doch den Schwiegerfohii im eh en
Augenblick zurück und steckte ihm ein PCWTEVVÜEEI W»
die Hand, das sich anfühlte, als waren Erbfen darin.

,,«Gtb acht, Jiingel, daß dir dein Leben und dein Glitck
nicht auseinauderkollern wie die PseVIEU- Was· bletbt.
ist dann eine Schnur, weißte . . . an der man sich auf-
hängen kann ._ . ." _

So verließ FabiamLeo an feinem Hochzeitstag das
Haus des Herrn Notars und Justizra.ts· 6®irmrr_ «· ··

Vierspännig kam der FabiawLeo mit feiner wolle«
Frau in Troploivitz angefahren. Und wie immer kamen
die Troploivitzer Gassen Weiber. Kinder von allen
Seiten zusainmcngclaiifcn»Und Da der Leo nicht ohne
Absicht den Sonntag zii seinem Ein-zeige gewzjhilt hatte«
so kameii Troplowiizcr Bürger gleichsam zusallig über
den Burgplatz, mit Kind und Kegel, die Frauen« mit
Iutterkröbeii über dein Arm. als ginge es zu einem
Ausslug Viele Llltersgcnossen voin jungen Ehemann
waren dabei, und es war natürlich, daß er ihnen aus
feinem mit himbccrfarbeiier Seide ansgeschlagqiieii Rei-
icivageii aunidte, unD ebenfo natürlich, daß viele Hute
von den Köpfen flogen und sungrs Fruvolb dem M}
,.Bergclii« aus der Kindheit· etiisiel. ihm lachend mit
einem weißen Tiichleiii aunnulte. Kein Wunder, daßdie egcnseitige Begritßiing immer lebhafter iuurDe« und «ese Lebhaftitgke t sich in der Menge � Die immer

Grubenliataftrophe bei Nachen.
A f G b �Ei Aachem 22. Februar.u ru e ,. chweiler Reserve« in Jtot ber at ictans Der_600-_2Iieter-Sohle in der dritten Abteiltiingginli Siidk

flugel eint-sittliche Schlagwetteritsxplosion ereignet.O,"Betrof-
sen sind hiervon drei Reviere mit insgesamt 80 Mann Ve-
legschaftz Wie von der Verwaltung der Grube »Efchweiler
Reserve auf Ansrage mitgeteilt wird, sind bisher 25 Tote
geborgen worden.

Folgender aintlicher Bericht wurde ausgegeben: ,,Am
21. Februar, gegen 7.30 Uhr früh, hat sich auf Grube
YEschweiler Reserve« auf der 600-Meter-Sohle in der dritten
Bauabteilung wahrscheinlich im Revier 12, Flöz Fornegel,
eine Grubenexplosion ereignet. IZur Zeit sind gezählt vier
Schwerverletzteund 25 Tote. Die Nachbarreviere sind be-
fahren und frei· befunden worden. Revier 12 ist bis aufs eine Abteilung, in der sich vielleicht noch zwei bis drei Mann
befinden, ebenfalls befahren. Die Rettungsniatinschafteii
sind noch bei Der Arbeit. Die Bergbehörde ist zur Unter-
siichung·eingefahren. Danach dürfte also wohl nur noch
das Schicksal von zwei oder drei Mann ungewiß fein.�

Die Nachricht von dem Unglück
verbreitete-sich iii Nothberg mit Windeseile und rief unter
Der �benolterung, Der noch immer das furchtbare Unglück
iii Alsdors iii«Erinnerung ist, großte Aufregung hervor. Die
Angehorigeipder in»der Grube befindlichen Bergleute . ilten
sofort zur Grube hin und warteten dort in stumpfeise er-
zwzisliiiig aus Nachricht» Die Griibenverwaltung hat sofort
alle Maßnahmen ergriffen, um den Unglücklichen unter
Tage schnellstens Hilfe zukommen zu lassen.

Nach den neuesten Nachrichten der Grubenverwaltiing
ist also nur noch das Schicksal von 13 Leuten ungewiß.
Die ubrigen Betegfcljastsmitglieder find ausgefahrenunD famtlich kontrolliert worden. ·

 bin an der Unglücksstelle weilender Berichterstatter nieldet:
Die Bergstraßz die zum Schacht der Grube ,,Eschweiler
Reserve« fahrt, ist schwarz von Menschen. Sie drängen
sich vor dem Zechentorund warten auf weitere Nachricht
uber den Umfang und· die Ursache des Unglücke» Vier Stei-
ger von der Nachtschichh die "noch im Grubengelände an-
wesend waren, find sofort auf»die Nachricht von deni Un-
glatt wieder in ihr Revier zuruckgesahren Mit den ersten
biett ngsmannschaftem etwa eine Stunde nach dem Unglück,
fuhr auch· die erste Untersuchuiigskommifsion der Berg-
behorde ein. .Die Grube, die dem Eschweiler Bergwerk--
verein gehort, untersteht dem Dürener Bergrevier mit dem
Sitz in Aachem Die Kommission stellte an Oriiind Stelle
feft, dnß keine Nachschniaden mehr vorhanden waren. Die
Explofion konnte sich glucklicherweise nicht weiter ausbreiten,
Da die Grube ,,Eschweiler Reserve« eine sogenannte nasse
Grube ist. 

�Jiothberg, 23. Februar.
Wie nunmehr feststeht, hat das Unglück auf Grube

»Efchweiler Reserve« &#39;30 Tote gefordert. 29 Bergleute
haben densTod im Schacht gefunden. wahrend ein Berg�
mann den schweren Verletzungen im Eschweilev kranken·
haus erlegen ist. Die Grubenverivaltung versichert auf Das
beftimmtefte, daß mit weiteren Toten im Schacht nicht
mehr zu rechnen ist.

Der Entzündungsherd liegt in der·Grube unterhalb
der 600-Meter-Sohle im Dienten� 12. Die Explofion hatte
eine solche Gewalt, daß auch noch in dem nebenan liegenden
Revier 11 die dort beschäftigten Bergleute von deni gewal-
tigen Luftdruck meterweit sortgeschleudert wurden. Unter
ihnen entstand eine Panik. Eine Gruppe uon__29 Mann
traf auf der Flucht auf die Nachschrvaden ·der Explosiomwobei dreiJLeute auf der Strecke liegenblieben und den
Tod fanden. Der Begrenzung der Explosion kam der Um-
stand zugute, daß die Zeche sehr naß ift._ Deswegen hatte
man schon vor Jahren einmal dieie wie ·die "benachbarte
Zeche Nordstern wegen Unwirtschaftlichkeit tangere Zeitstillgelegt, do die notwendigen Pumparbeiten in keinem
Verhältnis zum Förderergebnis standen.

mehr aiuvuchs, je näher Der Wagen dem Burgplatz kam
� sortpftanztc und gleich einein ansteckende-it Fieber alle
ergriff. die Das Tücher- nnd Oiiteschivenkeii sahen und
die Willkoinmciirufe hörten.

Und Lilli, in blau-weiß karierteni Seideiiklcidchety
einen Kranz dunkelblauer Trauben um Das runde Hüt-
chen, mit endlos langen schmalen Samtbäiidern daran,
Die wie eine rote Schlange im Winde hinter ihr her:
aiingelten, hatte ebenfalls aus ihres Niannes Gelieisz
ihr weißes Spitzcntlichcl gezogen und neigte ihr Kopf-
chcii mit dem kupferspriilscndeii Haar von rechts nach
links unD von links nach rechts, so wie sie es iii Berlin
mancher. königlichen Prinzcssin abgeguckt habe niarhte.

,,Jetzt siehst du, was mir finD!" flüsterte Leu sesiier
jungen Frau zu. » _Sie nieste, und es tat ihr leid, daß ihr Papa Das riicht
miterlebie. Da wäre ihm Die  bebfiogenheit vergan-
gen, immer fo ein bissel von oben herab ihren »Trop-
lowitzer Eheherrn« grüßen zu lassen.

Das große, eisenbeschlagene Tor des Burghauses
stand weit offen. Kathsinkel und Maruschka halfen Der
jungen Frau aussteigen. Sonst war niemand zu sehen.

Denn Herr Valentin Fabsian hatte fiel! jeden Spek-
takel auf der Gasse verboten. Auch war ihm die Schwie-
gertochtcr weiß Gott nicht erwünscht. »Er warjogariiblerer Laune als sonst, weil die Kinder, die sich
die Nasen platt drückten aii den Fenstern der Parcide-
zimniseik plötzlich wic verrückt losgefchriev Hütten!

«Herr Jekersch nee . . . vier Schciinmcl haben sie vor
der Karrettc iiiid zwee Kutsiher . . . eenen vorna und
eenen hinta . . ·« · _Denn der Leo hatte sich einen Diener mit aus Berlin
gebracht, Der zwar während der Reise auf dem Bock
neben Dem Kutscher gesessen, kurz vor Troploknitz aber
sich hatte hinten am Wagen ausstellcii iiiiis·s·en, Die
Hände an den eigens dazu bestimmten Griffen �
wie es« bei den Hofequipagen üblich war. » »

So sehr boste sich der Herr skabiaii aber Diefen
Qtufaiig, daß er in feine ·Sctilaskaiiiiiicr ging, den
Sonntngsrock abwarf iiiid seine Woihciijoppe anzog.
Nu grade.

Llber er hatte nicht die Geiiiigtii»i»itig, daßäisgend je-
mand seinen stuiiiiiicii und vcrlussciicii Protest be-

Das Beileid der Staatsregierung.
Aus« Anlaß des Bergiverksunglücks auf.. der Grube!

,,Eschweiler Reserve« hat der Reichsarbditsminister im
eigeneii Namen und ini Vlamensder Reiihsregierung Bei«
leidstele ramme an die Verwaltung sowie den Betriebs-
rat der rube und an den Landrat des Landkreises Aachen
gerichtet.

Noch zwei Tote iii Eschiveiler geborgen.
Eschwcileiz 23. Felix-unr- Wie die Grubenveri

waltung mitteilt, find iioch zwei Tote aus� Der Grube
,,Eschwciler Reserve« geborgen word-en. Die Gesamt-
szcihl der Toten beträgt 232.

Bericht der Saihverstandigem
Svrrngstosseiitziiiivuug Ursache der Ermessen.
Tri- Uufallausschusz Der ist. � 7&#39;�, THE! »» »

siou Bann, Der am Sonntag die birubc Esohtveiler Die:
icrbe befahren hat, veröffentlicht ein icrstcs Giitaktitcin
Danach ist Das Unglück im wesentlichen als eine tituli-
lciistaubcxvlosioii zu werten. Die etwaige Tdiiäniirs
rang von Schlagwcttcrii ist noch auszullärcin �und; nach
Oäiificljt ver «« « f", &#39;,"�� 17:1�. Dürfte Die
tisrplosioii durch ciiic Spreiigstosfeiitziiiivuiig aus-ge-
um worden sein. Maschinen, oDrr Die beiden Zither-
iieitslampcin Die im Revier geführt wurden, koinmeii
als Ursache Der Erplosion nicht in Frage. Eis: soci-
cerer Bericht wird in den Abcudstuiideii Des um:
tag veröffentlicht.

ls

Zwei Bertehreiingiiitke in Griechenland.
Schreckensscihri eines Straßenbahnwagens. 

Athen, 23. "·Februar.
In Athen ereignete sich ein schrecklicher- Straßenbahn-

Unglück. Jiisolge Versagens der Breinse raste ein Stra-
ßenbahnwageii in der Jiähe des Athener Stadions die
steil ccbfchüfsige und mit scharfen Kurven versebene Straße
mit großer Gefihivindigkeit herunter. Er entgteiste und.
zersprang in zwei Teile, wobei der eine Teil in den Zins:
Jlissos stürzte. während der andere über dem Abhang
hängenblielx Während der Schrectensfahrt bemächtigte
sich der Inst-essen eine furchtbare Paiiik. Sieben Schwer«
verletzte mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

50 Bei-letzte � 15 Tote?
In der Jitihe der Stadt Leontarion stieß ein gemisch-

ter Personen� und Güterzug. der zwischen Kalamae  äala-
matai am Messinischen Golf und Tripolis in der Provinz
Arkadia verkehrt. mit einer aus entgegengesetzter Ruh·
tung kommenden Lokomotive zusammen. _

Bei dem heftigen Zusammenstoßwurden beide Euros�,
niotinen unD vier Personenwagen vollständig zerstört.

Ungefähr 50 Reisende wurden verletzt, darunter
15 schwer.

Nach bisher unbeftätigten Meldungen sollen 15 Menschensiims Leben gekommen fein. «
Raubüberfall auf einen Lohngeldbuchhalter bei Köln.

Jn Frechen bei Köln wurde aus den Lohngeldbuchhalter
der FirmapKalscheuer 8; Co. ein dreisteiFRaiibüberfall ver-ubt. Der Lohnbuchhalter hatte auf der Sparkase einen
Betrag von etwa 4600 Mark abgehoben. Aus dem Rück 
wege zur Fabrik wurde er in der Nähe des Bahtzhofs plötz-
lich von» drei Burschen, die aus einem Auto gestiegen
waren, uberfallen und mit vorgehaltenen Revolvern zui
izerausgabe des Geldes aufgefordert. Der Buchhalter nnd
der sich iii feiner Begleitung sbefindende Lehrling der abril
versuchten zu flüchten, worauf die Täter drei Schüs e aus
die Flüchtenden abgaben. "«Während der Lehrling unoerletzt
davonkaim wurde der Buchhalter durch eineiuBauchfchiiß
sihrver verletzt. Die Räuber rissen sodann die--Aktentaschi
des Schwerverletztem in der sich das Geld befand, an sich
und fuhren mit dein Aiito in schneller Fahrt davon.

·sinerltc. Es traf sich sogar so, daß er, obwohl er Der
Vater war, erst als Dritter oder vierter dazu kam,
Das junge Paar zu begrüßen. Lilli hatte ihn wohl
bemerkt, aber ihn im ersten Augenblick für einen unter»
geordneten Angestellten des Hauses« gehalten, und
wurde nun brennrot, als ihr Mann sie aus Den Armen
der Frauen fortholte und sie dem finster blickend-en und
armselig aussehenden langen Menschen zufcholn mit
den Worten: »Hier· ist deine Tochter, Vaters«

Mehr als einen lauen Händedruck gab�s nicht. Aber·
dafür küßte der Gustav Hennig seine neue, hübsch-e
Nichte mir offenbarem Vergnügen auf die zarte Wange.

Im übrigen brauchte Lilli zwei, drei Tage, ehe fie
fiel! iii der verwickelten Venviaiidtschaft austannte. Nur
Die Großmutter und die blonde stille Anna Hennig
hoben sich vom ersten Augcnblick aii von Dem zusam-
mengewürfelten Grund der zwei doppelt und dreifach
verschwiigerten Familie ab.

Madame Fabiaii strcichclt die kleinen zarten und
bcriiigteii Hände.Jlllacht uix, Kiiidcrl . . . is. eh alles eins, wie aiier
heißt. Wirst sie dann schon ciuseinanderklaiibeii nach
Deinem Gusto, deine neuen Verwandte«

Obwohl ein Fabiain war der Leo nicht im zweiten.
" sondern ini crstcii Stock untergebracht worden, iii zwei
großen zusammcnhäiigciidcii Gastzimmcriy mit gewölb-
ter Decke und hohcn-»ovalei·i, sich nach oben zuspitzem
Den Fenstern; Die stcisemiveißen ·Mullgard·inen nahmen
den grau gestricheneii Wunden nichts von ihrer ktizcheik
artigen Feierlichkeih Lilli, an Das BürgerlickyGefalligc
der väterlicheii Wohnung gewöhnt. hatte für die archi-
tektvnischse Schönheit des alteii Baues wenig Ver-
ständnis. Jhr kleines, zierliches Figürchen verschwand
fast in dem hochgetürmten Aufbau ihres Lagers, und
die dicken Steppdecken mit dem hohen Federbett unter
geklöppeltem rot gefüttertem Spitzenbsezug raubten ihr
fast den Atem. _

Leo aber seh-lief tief, fest, mit einem fatten,»zusrie-
denen Lächeln auf den Lippen. Er empfand täglich aufs
neue Die Genugtuung, in den vornehmsten Gast-Him-
mern Des Hauses untcrgebracht zu sein. ·

� cstcirtsetiung fettes!;



Jiener Mord in Berlin.
18jährige Stenothpistin im Grunewald erschaffen.

Berlin, ABBE-Februar.
Im Grunewald, dicht am Bahnhos Grunewalih wurde

In einer Birkensrhonung eine Frau erschaffen aufgefunden.
Die Leiche wies Schußverlelzungen am Kopfe auf, neben
der Leiche lagen zwei Patronenhiilsem Nach den bis�
herigen Ermittlungen ber Polizei handelt es sich wahr�
scheinlich um einen Mord.

Gegen·15.30 Uhr hörten zwei Männer, die in der Nähe
Fußhall spielten, zwei Schüffe. sEtwa um die gleiche Zeit
harten drei Gärtner, die auf dem Hockeyplatz des Tenntss
clubs Rot-Weiß beschäftigt waren, ein verdächtiges Ge-
räusch, ferner beobachteten fie einen Mann, der fich offen-
bar eiligientfernte Sie begaben sich an diesbetreffende
Stelle, wo sie die Leiche fanden, und alarmierten sofort
die Polizei»

Die weiteren polizeilichen  Ermittlungen haben er-
geben. dAfz es sich bei der Ermordeten um die lsjährige
Stenotypistjg Eharlotte Jackowfty aus Wannfee""-handelt.Der Täter hat ich selbst auf dem Polizeipräfidium in
Potsdam gestellt. Es handelt sich um en 32jährigen
Kaufmann  Sagen Reif; aus Berlin N. Der Grund der
Tat ist noch nicht geklärt.

Grubenbrand m Schweden.
Stockholm, 23. Februar. Auf der Grube Lekomberg

bei Ludvila in Mittelschrveden entstand, anscheinend infolge
Kurzschluffes, ein Brand. Eines der größten Betriebs�
gebäube, in dem das Sägemerl�, bie Schmiede und die Re-

senkung in Aussicht

paraturwerlstatt untergebracht waren, brannte nieder.
Zwei Trausporttunneis wurden zerstört. Durch Spren-
gung eines Transporttunrtels mit Dynantit gelang es, bie
Hauptgebätide zu retten. die einen Wert von einer Million
Kronen haben. Der Brand verursachte völlige Betriebs-eircthstellutig Der Schaden wird auf 130000 Kronen be-
re net.

�siaiteus Presse begtnctwunfcht Sonn.
Rom, 23. Februar. Ueber das Attentat auf den Kö-

nig von Albanien gibt die gesamte italienische Presse ihrer
eaintriiftungsillusdruck und hegliickwiinfcht KönixFZogu dazu.
daß er unverletzt geblieben ist. Blättermeldungen zufolge
hat Mussolini sofort nach Bekanntgabe des Anfchlages in
einem Telegramm an König Zogu feine Genugtuung
darüber ausgesprochen, daß er dieser Gefahr entgangen sei.

Der Polenbund macht sitt; itt Oherschlefien breit.
Ankauf des größten Oppelner Hotels

Oppeln Die schon vor mehreren Tagen aufgetauchten
Gerüchtg daß politische Kreise beabsichtigen, das größte
Oopelner Hotek ,Forms Hotel« anzukaufery vetdichten sich
immer mehr. Es rvtrd mit Bestimmtheit angenommen, daß
in dem Gebäude das jetzt in Beuthen hesindlicheßGenerals
konfulat untergebracht werden soll, während die noch ver-
bleibenden Räume dem Polenhund zur Verfügung gestellt
werden dürften, da die Verhandlungen oolnischerfeits durch
den Polenhund geführt werden. Wie jkßt bekannt wird,
sollen die Verhandlungen vor dem Abschluß stehen. Als
Kauforeis wird die unverhältnismäßig hohe Summe von
800000 Rntk genannt. Jn der Bevölkerung haben die
Nachrichten über einen eventuellen Uehergang des Hotels in
politischen Besitz lebhafte Beunruhigung hervorgerufen. Man
hofft aber immer noch, daß es den deutschen Behörden ge-
lingen wird, das Zustandekommen dieses Geschäfte zu ver-
hindern, wenn solctze Erwägungen internationaler Struktur
überhaupt für die deutschen Behörden in Obersrhlesien in
Frage kommen follten.

« Ein Engliinder itber die Kriegssthuldlugrn
Jm großen Saal des Breslauer Konzerthaufes sprach am

Sonntag vormittag der ehem. Hauptmann im englischen
Generalstaly Vivian Strandes, über die Kricgsfchuldlügin
Er sprach u. a. feine Verwunderung darüber aus, daß in
Deutschland nicht schon längst ein flammender Protest gegen
die Kkiegsschuldlüge erhoben worden sei, und daß der
Deutsche anscheinend wenig Jntercsse zu einem Kampf gegen
"Frankreichs Machtgelüste habe. Aus der deutschen Not
pro�tiere Frankreich, das stäklrftes Jnterefse daran habe, daß
die Lüge von der Schuld Deutschlands am Kriege aufrecht-
erhaiten bleibe. An Hand von Dokumenten wies der Redner
nach, daß man sich bereits 25 Jahre vor dem Weltkciege
mit der Frage beschäftigt habe, wie man Deutschland ver-
nichten könne. Deutschland sei im Krieg nicht militärisch,
sondern wirtschaftlich! besiegt worden. Gehe man Deutfchland
feine gestohlenen Gebiete nicht zurück, so würde ein neuer
Krieg ausbrechen. Die Besprechungen in Genf wären völlig
aussichtslos. Leider aehe es in Deutschland noch Leute, die
alles täten, um den Wehrgedanken zu untergraben und bie
leiseste Regung eines Widerstande-s» an Frankreich verraten.
Deutschland könne nur durch Widerstand, aber nicht durch
Worte frei werden. Die Ausführungen des Redners wurden
des öfteren von anhaltende-m Beifall unterbrochen.

Auschließend forderte Juftizrat Brink-Be-rlin die Auf-
lösung des Preußifchen Landtages. Das Volkshegehken des
Stahlhelms werde beweisen, daß man wieder ein ehrliches
Preußen im Sinne bes fribericianifrhen Geistes haben wolle.
Während des Referats des Juftizrats BrinksBerlin wurden
zwei Personen aus dem Saal gewiesen.

Zepuelinlandnng in Gleitvitz
Gleiwiß Die Ohetfifche Flughaien-G. m. b. H. Gleiwiß

hat die Verhandlungen mttder LuftschifsbausZeppeliniG. b. m.H.
in Friedrichshafen betreffend einer Landung des Luftschisfes
�Graf Zeppelin« auf dem Gleiwißer Fiughafen abgefcbloffen.
Das Lastschiff wird demnach am Sonntag. den 5. Juli, im
Laufe des Nachmittags in Gleitviß eintreffen.

von Route Gefandter in War-schau.
Berlin. Der Minifterialdirigent ia der Ostabteilung

des Auswärtigen Amtes Hans Adolf von Moltke ist zum
Gesandten in Warschau ernannt warben.

Erweiterung der Oftltilfr.
Berlin. Wie von zuftändiger Stelle mitgeteilt wird,

hat am Freitag das Neichskabinett beschlossen und dem
Netchsrat inzwischen auch eine entsprechende Vorlage zuge-
leitet, daß die Dfthilfegebiete, bie fiir bie allgemeine Lasten·

genommen worden find, zugunsten
Schlesiens folgendermaßen erweitert werden sollen: Es
werden einbezogen die Kreise Hahelfchwerdh Ging, Sfteurobe,
Waldenburg, Landeshut sowie Stadt Breslau

Weinhandlnng Haufen schließt am l. Platz.
Vreslam Durch die schwere Krisis und die über-

tpamtte Sonderbesteuerung des Gattwiktsgewekbes finb bie
Umsätzz der Geielischaft so stark zurückgegangen, daß sie sich
entschließen mußte, ihre Betriebe am l. März 1931 bis aufweiteres zu schließen. 

{akutes
Name-lau, den 24. Februar 1931

= Eh. Kirchliches Heute findet in Schwuntelrs Saal
die Vorführung des neuen Misfionsfilm »Yülan« statt, und

f zwar fiir Schüler: nachmittags 4 Uhr; für Erwachsene abends
8 Uhr. Der Befuch sei nochmals dringend empfohlen.

= Staatliche Lotterie-Ginnahme Haesletn Gewinn«
Nummern 12. Tag.

27168, 135044, 135129, 202307, 223503, 2235l8,3394l7. «

MifthVeiuertBohneiiletgsee 
tnitKathr einer. Das
Wall/Wer� »Es-F 005 ists-ist
fetssserrirttjettoerfeh weniger«

= Das Märchen von der fchönen Melusine. Der
Männer-Gesangverein Namslau führt am 7. und 8. Max»
�Das Märchen von der schönen Melusine« auf, ein Chorwerk
für Solostimmem Chor und Orchester. Die Soloteile werden
von Fräulein Maria Liebschwagey Namslam Fräulein Erna
Funke,  Eckersbvrf, Herrn Artur Kühnry Brieg und Herrn
Vug, Kaulwig gefangen. Vor etwa 9 Jahren wurde das
Werk unter Leitung von Herrn KantorLampel, Ehrenchormeifter
des Vereins- ausgeführt. Damals sang Herr Kühne einen kleinen
Soloteil. Der damalige Berichterftatter schrieh über den
Sänger: Sehr Gutes bot uns auch der Sintram des Herrn
Kiihne aus Namslau Tief und stark und doch so wohl-
lautend und rein klang sein Baß. So deutlich fang er, daß
ein Textbuch bei feinen Partien überflüssig war. Möchte ihm
eine ruhmvolle Zukunft beschieden feinl« Wie weit sich
dieser Wunsch schon erfüllt hat, geht aus den Berichten her-
vor, bie uns vorliegen. Vei der Ausführung der Johannes-
POssIUU VII! Heinrich Schilf;  in der Friedenskirche zu Hindew
blltg! 1000 HM KÜVUS DE« CVIMUQ Eine dortige Zeitung
schreibt: �Der Christus des Herrn Artur Kühne �fiillte feinen
schweren Pakt voll aus, er formte einen 1bf�lr�l�0�öfe� Ton,
der ganz von fern an den unereichten Christus det Bach.
Paffionen erinnert, an Professor Mesfchaerr Seine: starken
Gestaltungsgahe ist ber iibetragenbe, tiefe unb wuchtige Ein-
druck besonders zu danken, den das oollbeseßte Gotteshaus
auf ben Heimweg nehmen butfte."

» = Neue Werke in der städtifchen Volkshürherei.
Alxce Berendx Die Bcäutigame der Babette Bomberling
Spteemsvn 8c Ev- �- Vvieaaeu sue ich noch ber Wald«
bauernbub war. � J. Falk-Röttne: Die Frau Ronful. �-
Anzengruhen Feldratn und Waldrveg. Erzählungen. �
Mirllet-Partenktrchen: Kaum genügend. Schulgeschichten
Die Kopierpressm Kaufmannsgeschichten. � Ganghofeu
Der Unsried. Ein Dorfroman. � Sven Heditn Tsangpo
LIMI- Fltlchti «� P. W. von Marienburg: Die Sakraments-
ritter. Ein Heldenbuch der Deutschen Oftmakte

�Die Not dieses Winters it ro !«-"un erunb Kälte lsstm Atti Tausenden unsere? Vßolksggofs2n.
Niemand darf sich in biefer Zeit von der Hilfe ausschließen,
die durch öffentliche �mittelhllein nicht mehr geleistet werden
kann. Bürger unseres Senbebeairks, zeigt Euere Verband-n-
hell. gebt für die Winterhilfel Jede kleinste Gabe lindert
gkkkßks NOT« FÜI 2.40 AM- schon kann« einem hungernden
Kinde eine Woche lang an jedem Tage eine warme Mahl·
as« gegeben werden· Seh: und; «zum Sei-käute burd!.
Jedes entbehrliche Kleidung-s· oder Wäfeheftüch gebührt jetzt
den Frierendern Die Sachen werben von ben bereits vor«
handenen örtlichen Sammelstellen angenommen. Wo solche
Uvch Mit! beliebt". wetben fie unverzüglich eingerichtet.
Geldspenden nehmen für den hiesigen Kreis die Kreis- unb
bBe SkIdtipstltasfe in Ramstau entgegen. � Entbehrliche

Klridungsstiicke werden wie bisher von ber Sammelftese
des Vaterläadischen Frauenvereins in Namslau  Ding Hasel-
how, Seiteneittgang! entgegengenommen.

= Dfthilfe. Die Landftelle Breslau teilt uns mit: Ja
ber Oe�entllqäell tft oielfach eine Beunruhigung hurt
Zeitungsateldungen entstanden, aus den hervorzugehen schien,
daß die landwirtschaftliche Entfchuldung sich nach dem its
Entwurf veröffentlichten Ofthilfegeseß innerhalb der Provinz
Niederfchlesten künftig nur auf bie Kreise Grüaberg-Land,
Griinberg-Stadt, Frryftadh Glogau-Land, GlogauiStadh
Guhrau, Militfkkd GroßiWartenberg und Namslau erftrerlren
soll. Dies ist ein Jrrtum. Das Grieß besteht und! dem
Entwurf aus zwei Teilen: Der erste Teil »Allgemeine Hilfs-
maßnahmen�  Lastenfenkung, Förderung auf wirtschaftlichem,
gewerblichem, gesundheitlichem, sozialem und kulturellem
Gebiet, Förderung des Baues von Eisenhahnen und Straßen!
sieht in der Tat für diese allgemeinen Maßnahmen als
räumliches Geltungsgrbiet nur die oben erwähnten 9 öft-
lichert Grenzltretfe vor. Der zweite Teil des Gesetzes be-
handelt die landwirtschaftliche Errtfehuldung Das räumliche
Geltungsgehiet für diese Maßnahmen soll in erster Linie
das in der Verordnung vom 8. August 1930 feftgelegte,
bisherige Umschuldungsgebiet der Provinz Niederschlesien
weiter umfassen, das find die Kreise: Grünberg, Frehstadh
Glogau, Guhrau, Steinau, Wohlam Militfclz Trehnttr Groß-
Wattenherg, Orts, Name-lau, sowie die rechts der Oder ge-
legenen Teile der Kreise Ohlau und Brieg ferner die Kreise
Waldenhurg Neurode Glas; und Habelschwerdt Darüber
hinaus ist in dem Entwurf ferner in dem Maße, wie die
erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen werden, die Aus·dehnung der landwirtschaftlichen «« «« &#39; «
auf die
nvmmen.

ganze Provinz Niederfchlesieir in qAussichtj ge-

Gcrviuttattszttg
5. Klasse 36. PrezrszisclySiiddeutscbe Staats-Loiterie.

Ohne Gewähr Nacht-met verboten
Auf jede gezogene Nutttiucr find zwei gleich hohe Gewinnegefallen, unb zwar je einer auf bie Lose gleicher Nummerin den beiden» Abteilungen I unb ll

11. Ziehungstag 20. Februar 1931�
In der heutigen Nachmittagsziehuttg winden Gewinne über 400 M.gezogen « «

2 Gewinne zu 10000 M. 10502412 Gewinne zu 5000 cm. 90676 128954 159645 162251 264330 34601114 Gewinne an 3000 M. 103654 123457 179315 181255 190024202412 255747Gewinne zu 2000 M. 17619 83448 142138 204710 211685 214721214847 221867 225755 261769 261859 277006 330940 346411 355096370100 383844 393799Gewinne zn 1000 VI. 3542 11126 13206 34661 3920B 5733574406 83601 9 8 4-198 2 41 2 707 240996 251344 256428 2708 «· 288586 295554388358 298994 305837 330241 333236 337258 389837 382459 394912
13 Gewinne 311500 cm. 21936 724219 25303 33828 34063 39110439 6 45147 45199 48110 49353 50823 55810 62752 65953 C673098127 102214 107772 121594 126156 132194 143861 1 6609156659

2 3 5891 311278 326657 332258 342838364112 366464 378015 378404 390432 392522 396432 _ «
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000, 2 Gewinne
zu je 5000c0, 2 zu je 300000. 4 zu je 75000, 4 ·zn je 50000,
22 zu je 25000, 110 zu je 10000, 286 zu se 5000, 612 zu je 3000,
1880 zu je 2000, 3690 zu je 1000, 5910 zlt je 500, 17934 zu je »400 rk.a
12, Ziehungsiag · ZLFebrItar 1931.� «
Ja der heutigen Vorntittaasziehurtg wurden Gewinne über 400 M«

gezogen
8 Gewinne zu 10000 M. 19918 112439 135347 34676616 Gewinne au 5000 M. 5898 59588 74380 202307 299375 336864»344073 35700818 Gewinne au 3000 M. 67078 77042 108149 112838 127026 160909211906 320248 360280· 30712 36794 40764 58403 590370 Gewinne zu 2000 cm. 2311099653 111407 120960 172736 214653 21700765318 93604 94208 228809 232400 238238 269346 314126 315622 330155 359202

06 Gewinne 1m 1000 M. 3874 13443 23655 26528 37591 47618 6120274123 94133 101 O07 107348 132073 139878 166177 198889
3 32 8355S3l5! 358952 362017 363460 367351 369055 374983 381184 383820

170 Gewinn« zu 500 cm. 7441137 1671 17666 2,1828 22503 25420
29792 30312 33695 34942 396,39 39730 41924 44832

II 
�- 

IS 
do!

8 24 71257801 232228 264796 269280 286216 28772 98836313156 313651 327532 335174 342493 349154 361521 362516363845 365695 394100 397776
12, ssehungsfqg 21. Februar 19313
�ön ber heutigen Nachmittagszieljuttg wurden Gewinne über 400 M;

gezogen
8 G w« 5000 cm. 70082 86239 204697 318492 «3561021 Luxus-Wie«  3000 M. 99349 176953 208458 222659 353683

42 Gewinne zu 2000 an. 4823 10707 38317 55883 90106 134652
aERSTE 338883 328333 ZEISS? ZZZZZZ ZLEZZZ 234372 239735 26m9

9 winne zu l « 7567 15115 22870 40131 48439 49490
218879 237485 247192 267671 270471 277123 278784301144 304407 304437 318214 327091 330621 337206

344849 350539 351497 362065 363067 367072 368937 370731 371484376506 378175 380988 388983 393162 «
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000, 2 Gewinne
zu je 500000, 2 zu je 300000. 4 zu je 75000, 4 zu je. 50000,
22 zu je 25000. 102 zu je 1.0000, 262 zu 1e 5000, 582 zu je 3000,
1794 zu je 2000, 3402 zu 4F0 lsigcspkööss zu 1e 500. 17016 zu jear .

Aus, Verlag u. Ggpebition: mamslauer Druckerei-�ammen an. h I-« Nara-lau, Andreasssirchstrafze II·
Berantwortlichftir den Jnseratenretk Franz Otto. WamslanIa· den politischen und akuten Teil: Hans Diese, Willst.



Gelmeibnig.
lrurz hinter der Station Weizenrodau ein Wagen eines
Materialzuges der �Reichsbahn. Der Wagen stürzte den steilen

Am Sonnabend nachmittag entgleiste

Böschungsabhang hinunter. Hilfe war schnell zur Stelle.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen. Der Zugverkehr
war -einige Stunden unterbrochen und wurde durch Umsteigen
aufrecht erhalten.

Oele. Jn den heutigen Mvrgenftunden ist der Ge-
fangene Max� Roschlta aus dem Gerichtsgefängnieh nachdem
er das Fenstergitter zersägt hatte, ausgebrochen. Er trägt
Anstaltslileidunch ist schianlr und mager und ungefähr
l,70 Meter groß.

Programm der Schlesischeu Fuukitundin
Mittwoch. 15,45: Jugendstunden 16,l5: Klavier-

musilr 16,45: Dr. Ernit Laslowsirk Das Buch des Tages.
17,00: Liederftunde 17,30: Schulrat Dubert Fuß: Wunder-
Kinder. 18,00: Willibald Köhlen Bellt im Grenzland Süd-
oft. 18,25: Professor Dr. Petzeln Psychologische Grundfragen
der Gegenwart: 18,50: Paul Konto: Momentbilder aus
Oberschlesien 19,00: Prof. Alfred Hoffmann: Religivns-
philosophische Strömungen der Gegenwart. Aus Breslaru
19,30: Abendmusili der Schlesischen Philharrnonie 20,30:
Kunterbuntes vorm Lautsprecher. Heitere Hörszenen von
Theedor Alfeld 21,00: Orchesterlionzert der Schlesischen
Philharmonie 22,20: Richard Buchwald: Volltssvort der
Zukunft. 22,40:Kabarett auf Schallplattem 0,30:Funltstil1e.

Donnerstag. 9,05: Aus Gleiwisk Schulfunh 12,35:
Obersötster Hohlbaum, Görlitzt Die Kiefe ihre waldbaulicheu
Eigenschaften und die B« ·« » »Es« «&#39; des Geizes.
15,35: Kinderfunle l6.00: Buigarische Musik auf Schalls
Patron. l6,30: Dr. Peter Gestein: Das Buch des Tages.
16,45: Gesungene Walzer auf Schallplatten 17,15: Die
Art der Veranstaltung wird durch Durchsage bekanntgegeben
17,40: Herbert Bahlingen Ethilt unb Glaube in der modernen
vrotestantischen - Wissenschaft. 18,05: Prof. Dr. Giinther
Schuhmann: Jst scholastische Philosophie mit modernem
Denken vereinbar? 18,30: Abendmusilt der Funltltapelle
19,45: Futtiprobeschreiben des Deutschen Stenographenbundes
20,00: Univ.-Prof. Dr. Siegfried Markte: Die Grundzüge
der Philosophie der Gegenwart. 20,30: Aus Köln: Rhein-
land und Westfalen 22,15: Etvald Frödliäx ,,Wochenende«:
Wart-obenan, Hermsdorf unb Hain im Winteclrleidr. 22,25:
Alte und neue Tanzmusilt der Funltüapelle 0,30: Funllstiür.

Preduktetnnarktberitlrt
amtliche Steuerungen der Brei-lauer Produktes-ists· vor-

23. Februar 1931. An der Börse imllzrkeeszhandel gezahlten eile stirvolle Wagfenladungem in Reichsmark sofortige: Bez ung  nurfür Karte eln gilt der Erzeu ersetzt.Weisen. Re erMafer un e . . . für rooo k; = 1 Tenno
Oelsaatems e chte.F-uttermittel, Mehl ., lgg :-.. I

frachtfrei Breslau
Kartoffeln. Rauhfutter . . . . . . . «.

Erzen erstatten.Tsgliehe arntli e Retter-nagen.Getretbe.

50k:

21.
Bei: chl Its ��t�"�heitere erfreut-is? von 74 k: Dur?! 

e un
Rtoliteraewi t von 76 k:tolitergewi t von 72«lce en für Müllereb

zweite verwendbar.
· en chlesis !l erg cht von 70,5 k: Durchschnitts-citat.

gesund und trocken
litergew von 72.5 k: gut gesundutreclten �.�telitergewi von 68,5 kg ciien für Müllereisweit  verwendbar 15800z e . 15800

Vater. mittlere Art und Güte . . . . . . . . . 157.00
Brauaerfte. feinfte . . . . . . . . . . . . .  I!

� e . . . . . . . . . . . . . 21500
Sommerger e, mittlerer Art und Güte . . . . . 107.00
IBinterQerfteBB-�kz �.�-

Tendenz: stetig.Bei B lt ab Verladestatl lt sich der Preis 1|Ilgemeinen etttrnmd e Frucht von derotkierelrandgäaiion .

Gegen Röte der Hände
nnd des Gesichte« sowie unschöne Hautfarbe verwendet mag: am besten dieschkkggizkweisfe Creme Leoclor, die hgleichzertrzoerne vorzuglt e Unterlagef" Puder st. i� Die liihlende und eilende trlung tritt esenders inpkicheinung wenn · und Gesicht durch Ernwirlung der Kälte start getötetsind. Llltch bei svröder und aufgesgrungener Haut leistet die create, insbesondereaber bei dem seläitiaen Krisis-m er Am« Verzug eDienste. Jir allen diesen
Fällen trägt matt etäglich, abends in ärlerer Schichb -� U! He ·
�rcmc aus die Haut gestrichen zur Erhöhung der Schaurnlrafk ber�iafierfelfe. �-· Preis der Tube 60 Pf. und t M Wtrlsam unterstützt durch Weder-Edel-« Seins, Stück 50 Pf. �- Jn allen ChlerodentsVerlaufs-stellen zu haben.

nitts - Qual.
und trocken 277O

gesund u. trodten 27
ach 279.1!! 

272.11!
163  I:

II M M «

� Achtung! Volksgenofsen in Stadt und Land!
H« Am Mittwoch, den 25. Februar, abends 8 Uhr �E

spricht im Schwuniel�feben Saale

ein Mitkämpfer von H 0 PS� W e S S e |
pg. Naumann - Berlin.

Eintritt 30 Pfg.

NationabSozialiftische Deutsche Arbeitcrpartei
Arbeitslose gegen Ausweis die Hälfte.

Ortsgruppe Roms-lau.

GroßeJerkehrsftärungen in Frankreich infolge
Schnees.Die Schneefälle im Süden Frankreichs haben in
den letzten Tagen derartige Ausmaße angenommen, daß es
in den verschiedenen Ge enden zu s weren Berkehrsstörum
gen gekommen �ift. Jn Zen französi then Alpen istfselbst in
den niedriggelegenen Gegenden der Eisenbahnverkehr voll-
kommen eingestellt worden, während die Lokalzü e nur
unter ungeheuren Schwierigkeiten unb mit großen erspä-
tungen ihren Dienst versehen können. Die Schneestürme
haben immer noch nicht aufgehört. Jn den höhergelegenen
Gegenden lag bis zu drei OJietern Schnee, während in
den Tälern und auf den großen Berkehrswegen ein Mieter
die übliche Durchschnittshöhe ist.

Kraftwagen mit sechs Personen ins Wasser gestürzt.
Jn der Nähe von Dison stürzte ein mit sechs Personen
besetzter Privatkrcrftwagen in einen Kanal und versank in
den Fluten. Drei Jnsassen wurden lebend gerettet. Die
übrigen drei konnten nur als Leichen geborgen werden.

Große Ueberschwemmung in Griechenland.
des letzten Unwetters ist der Fluß
getreten und hat weite Gebiete überschwemmt. Der größteeil des Viehs wurde vernichtet.

Drei Kinder· verbrannt. Jn Kawalla  Griechen-
land! brannte ein Restaurant vollständig nieder, in dem
eine große Menge Benzin aufbewahrt wurde. "Jn den
Flammen kamen die drei Kinder des Restaurankcsnhabers
um. Die verzwcifelten Eltern, die mehrere Rettungsvers
suche. unternehmen, mußten mit schweren Brandwunden
ins Krankenhaus eingeliefert werben.

Vier Meter Schnee in Monienegra Die Schneefälle
in Südslawten haben zur Verkehrseinstellung auf zahl-
reichen Strecken geführt. Die rößte Schneemenge ist in
M o n te n e g r o gefallen. Das and ist bis auf die Straße
von Bari von der Außenwelt völlig abgeschnitten.

Tiem geriet Großgarage eingeäfcheri. Jn der Innen-
stadt von N ein York war in einer Großgarage Feuer
ausgebrochen Das« Riesengebäude konnte nicht gerettet
werden und brannte mit 100 Laftkraftwagen vollständigaus.

Ein Riesen-Meteor in Afrika entdeckt. Der siidafrika-
nische Landmesfer Nott hat zwischen dem Tanganyikm und
Niassa-See den größten Meteor entdeckt, der bisher in
Afrika gefunden wurde. Der Meteor ist eine feste Masse
aus Nickeleisen und hat eine Länge von etwa 4,5 Metern
und einen Durchmesser von 1,2 Meter. Er hat sich ungefähr
einen Meter tief in den rdboden eingegraben. Die
meteorologische Abteilung der Witwatersrandkllniversität
wird weitere xAnalysen vornehmen, und man· glaubt, daß
Nickeleisen unb Chrom die hauptsächlichen Bestandteile des
Meteors sind. Der Landmesser hielt feine Entdeckung ge-
heim und ließ sich sofort von der nächsten Regierungsstation
die Berawerksrechte für die dortige Gegend geben.

�n 
Bitte sofort
&#39; das Abonnement auf das täglich erscheitteudr
· Uamslaaer stadtblattsfür den Monat März 1931 i

erneuern.
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18

bie Ausgabestellem Gaul, Wilhelmftraße u. Klosterstraszz
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenftraßei
H. W. Kastner, Kratauerstraße 10, Fritz Schröder,
Mareestraße  an den Friedhöfen!, Li e b f ch w a g e r, Siafernen,
straße, Zigarrengeschäft Mittel, Klosterstrarße, Kaufmann
Gustav Stein, Finteubergstraße und unsere Austräger

nehmen dauernd Bestellungen an.

Evange�sche

Gesangbücher
zu haben in reicher Auswahl in der

llsllakllllitzitlelilttlllpierlnlllal
Andreas-Kirvhstraßa 18.

g Zum 5-UlIr-Tee

Jn dem Verfahren zum Zweche der Zwangsverfteigerung
des in Schmngrau beleaenen, im Grundbuche von Schmograrh
Band II1, Blatt Nr. 70 auf den Namen der vecehelichten
Landcvirt Martha Gottsthally geb. Gescilr in Schmvgraw
eingetragenen Cßrunhftliitlas Fretstelle Nr. 65 wird der auf den
25. Mär« 1931 anberaumte Verftctgerungstermin auf den
20. April 193l um 9 Uhr vertrat.

Name-lau, am 21. Februar 1931, Das Amtsgerichh
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Zmangsversteiuecunli
Donnerstag. den 26. Februar 1931:.

vormittags 10 Uhr
werde ich in Bachwitz Mieter-
versamrnlung an der Schule!

1 Brutus-vakat
zwangsweise oerfteigern,

Reimann
Dbeucberidftsnollaieber

in Nu» slau

Iiiiliklliilillilliili
fiir mein Putz» Weiß, Weil:
u. Kurzwarengeschüft per bald«

Neueste Band

1000
Takte Tanz

und

haben in der

llslsäkllgitzilieti 
Bun-nlnniernunllnnn
Roms-lau, Audceas-Klrtlsstruste1s.

�im... Fuhrmann
Earlsruhe DS., Bahnhefstr.

Wir drucken alles
Formulare

Briefumschläge
Prospekte / Plakate

Briefbogen / Postkarten
Adresskarten / Lieferscheine

Familien-Drucksachen jeder Art.
Rechnungen / Lohnlisten

Quittungen / Zahlkarten

Vereinsdrucksachen 
Babattmarken 
usw. usw.

Namslaner Ilrnckerei-Giasellsnnalt
Fernrut 94 m. b. H. Fernrut 94

Andreas-Kirchstraße Nr.18.
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E L a. n d w 1 r t e I-
5G geben zur Kräftigung der Tiere. auch gegenE Knochenbrüchigkeit der Ferkel, mit Erfolg
ß Reinsien, blanken Viehleberiran Fa«
Z  Sebertran-Emulsion Z
Z  M. Brorkmanns Osieosan
ß in Blechflaschen und lose. sehr preiswert.

Z 3:1.  22:13:35.: Z?
E Oscar �Hetze, ÜHllIllIlIiil-Illll�ßli�. Z»
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